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II. Kl., 1. Ziehungstag am 4. Jan.] Es fielen 
f Ps k 


68,509 70,142 72,033 74 


rung von Provinzialfonds zu, die aber nicht im 
Wege von Schenkungen, ſondern durch Entlaſtung 
des Staatsbudgets gebildet werden ſollen. Bei 
der Berathung über den Etat des Cultusminiſte⸗ 
riums findet eine längere Debatte über die in 
Gumbinnen nen zu ereirende me Schulraths⸗ 
eee ier be g elde u die fil 

e Conſervativen, die Katholiken und die Polen. l 5 
Bei dem Lotterie⸗Etat ee der Finanzminifter | Deren Kugeln aus 18 einzelnen Bleiſtückchen von der 
Camphauſen, er könne die Einnahme für die nächſte 
Zeit nicht entbehren. 


*,* Berlin, 4. Januar. Bei der andauernden 
ſcharfen Kälte iſt der Mangel an Steinkohlen 


auf dem 


zes: geworden, während früher nur mehr die 
Fabriken unter ihm zu leiden hatten. Dleſer Man⸗ 
RR ift aber nicht nur ein lokales Uebel, ſondern ein 
gllgemeines, faſt für's ganze Land, wo dieſes 
erungematerial zur allgemein verbreiteten Ge⸗ 
wohnheit geworden. Man kann den Urſachen ſolcher 
empfindlichen Mißverhältulſſe nicht energiſch genug 
auf den Grund geheu. In dieſem Jahr vereinigte 
ſich alle mögliche Ungunſt der Verhältniſſe in Folge 
des Krieges, man kann fie daher wohl im Augen⸗ 
blick in möglichſter Totalität in der Wirklichkeit wahr⸗ 
nehmen. Die plötzlich eingetretene Kälte ſteigert na⸗ 
lürlich ebenſo plötzlich den Feuerungsbedarf. In der 


Pfeſem 


Anſpruch 


Umſtände 


dort die 


Anſpruch g 


auf blühenden Lande ganz gern andern Einrichtungen 


neben dem Schienenwege allen Handel- und Ver⸗ 
fklehreintereſſenten und mittelbar ve Producenten wie 


den Conſa 
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6 46 4 Du: zBanziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage Morgens und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergafie 22 4) und aus⸗ 1871 ö 
ärts bei d 5 
9 fi * 


4 79,049 81,119 84,663 80,257 86,739. 


Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 5. Januar, 6 Uhr Abends. 


Berlin, 5. Januar. vor er Der 
Miniſter des Innern jagt wiederholt d 


wird 
einigermaßen durch Vorrath geſorgt. Doch 
: Jahr war dieſe Vorſorge unmöglich. Den 
blenzechen fehlten ausreichende Arbeitskräfte in 
Folge der Heerescompletirungen, vor Allem aber wurde 
der Kohlentransport durch das ganze Land auf's ge⸗ 
ringſte beſchränkt, weil die Eiſenbahnen von den 
Kriegsbedürfniſſen ſo ganz unverhältnißmäßig in 
genommen wurden. Dazu kam noch der 
durch den Krieg völlig geſtörte Seeverkehr. Diefe 
nde zeigen uns eine ſehr weite und weſentliche 
Lücke in unſern Verkehrsmitteln recht deutlich. Uns 
fehlen für den inneren Verkehr in Deutſch⸗ 
land noch viele der nothwendigſten Waſſer⸗ 
ſtraßen. Das Fahrwaſſer unſerer Flüſſe läßt die 
dringendſten Wünſche im Stich und die nothwendige 
Canalverbindung unter dieſen natürlichen Waſſerläu⸗ 
und zwiſchen den vielen Centralpunkten des deut⸗ 
ſchen Verkehrs fehlt zum weſentlichſten Theil ganz. 
r. Dr. Löwe jene) hat in der letzten Sitzung des 

Bereins zur 

Canalſchifffahrt mit vollem Recht auf den weſent⸗ 
lichen Vorzug Frankreichs hingewieſen. Während 


enommen wurden, verblieben den wirth⸗ 
ſchaftlichen Bedürfniſſen die zahlreichen Waſſercom⸗ 
munikationen im Innnern ungeſtört. Dies hat unter 
Anderem auch die coloſſale Verproviantirung der 
ptſtadt Paris in kurzer Zeit ermöglicht n. ſ. w. 

Unfer Geſammtverkehr dagegen wird ſofort auf's 
empfindlichſte geſtört, in allen Zweigen, ſobald die 
Eiſenbahnen anderweit mit Beſchlag belegt werden, 

weil uns ihre nothwendige Ergänzung, die Waſſer⸗ 

a Ba nur in höchſt ungenügender Ausdehnung zur 
Beerfügung ſtehen. Allerdings wird Deutſchland bedeu⸗ 
tender Mittel bedürfen, um dieſem auch ſonſt ſchon längſt 
empfundenen und erkannten Mangel abzuhelfen. Aber 
86 muß bal d geſchehen und die Koſten ſtehen am Ende in 
keinem fo ſchwerwiegenden Verhältniß zu dem großen 
„den wir davon für die geſammte deutſche 
Vollewirtyigaft erwarten lönnen. Die natürlichen 
und künſtlichen Waſſerſtraßen ſind überdies die ge⸗ 
borenen Concurrenten der Eiſenbahnen. Die Eiſen⸗ 


bahnen dürfen di il 
3 Be Goncurtenz nicht fürchten, we 


port für Brenn⸗, B 
teln, welchen die Eif 


ſumenten von größtem Nutzen. Sie ſind der 
und wirkſamſte Dämpfer für Danke 


‚ *aufleute 7c. die in beſtändigem Krieg mit der Tarif. 
politik der letztern liegen und gegen dieſe immer nur 


5  togften Aufgaben im Intereſſe der deutſchen Volls⸗ 
a j \ 


— Die Zeitungen durchläuft gegenwärtig eine 
richt aus Wien, nach welcher Graf Bismarck 
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llen K. Poſtanſtalten angenommen. — 7 pro Quartal 1 15 Gr. Auswärts 1% 20 Gr — nferate nehmen an: in Berlin: 


Retemeyer und Rud. Moſſe; in 
Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Ham 


urg: Haſenſtein u. Vogler: in Frankfurt a. M. Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


letzt nichts bekannt geworden; die diplomatiſche Ver⸗ 
bindung zwiſchen Verſailles und Wien iſt ſeither 
über Berlin erfolgt und hat durchaus gar keine 
Störung erfahren, welche eine Abkürzung des bis⸗ 
herigen Weges wünſchen ließe. In dieſen Kreiſen 
hält man dieſe Nachricht nur für einen vorgeſchobe⸗ 
nen Fühler des Wiener Kabinets oder wenigſtens 
derjenigen Kreiſe, welche in der Herſtellung einer 
ſolchen direeten Verbindung eine Förderung der 
durch die Bismarck'ſche Depeſche vom 14. d. M. 
eingeleiteten freundſchaftlichen Beziehungen der Ka⸗ 
binette der beiden Nachbarländer erblicken. 

— Gleichzeitig mit der Verfügung des Mini⸗ 
ſters, betreffs der Auslegung der Wählerliſten auf 
den 19. Januar, ſind die Provinzialbehörden ange⸗ 
wieſen worden, ſchleunigſt mit allen Vorkehrungen 
zur Wahl vorzugehen, ins beſondere die Abgrenzung 
der Wahlbezirke und die Aufſtellung der Wählerliſten 
unverzüglich zu veranlaſſen, damit der gedachte Ter⸗ 
min überall eingehalten werden kann. 

— Die „N. A. Z.“ conſtatirt officids die An⸗ 
wendung völkerrechtswidriger Geſchoſſe Sei- 
tens Frankreichs, indem mehrfach den gefangenen 
Franzoſen ſcharfe Patronen abgenommen wurden, 


führen würden, iſt von den öſterreichiſchen Ultramon⸗ 
tanen wieder aufgegeben. Das Organ des „katholi⸗ 
ſchen Volksvereins von Niederöſterreich“ erklärt, das 
deutſche Kaiſerthum der Hohenzollern werde nicht von 
langer Dauer fein. Wenn erſt das katholiſche Frank⸗ 
reich ſich wiedergefunden habe, nachdem es 1870 für 
den Frevel Richelieu's, der die deutſchen Proteſtan⸗ 
ten gegen das katholiſche Haus Habsburg unterſtützte, 
die von Gott verordnete Züchtigung empfangen, werde 
die franzöſiſch⸗öſterreichiſche Alliauz das „heretiſche 
Gift“ ausrotten, und ebenſo wie jenſeits des Rheins, 
werde auch diesſeits ein katholiſcher Kaiſer herrſchen. 


England. 

London. Die Pontus⸗Conferenz ſtößt doch 
auf größere Schwierigkeiten, als es in der letzten 
Zeit den Anſchein hatte. Nicht nur, daß ihr Zuſam⸗ 
mentritt Ni nn 55 e bw 185 befürchten 
an, daß fie nicht fo glatt ſich abwickeln werde, wie] It 5 lle Uet 1 g 5 
man ehe 1 der e Die Türkei werde einer derartigen Situation ſeien. „Wir werden“, ſagte 
die ruſſiſchen Forderungen zwar nicht bekämpfen, ſie, „den Feind auf unſerem Gebiete, auf anderer 
ihnen aber andere Forderungen entgegen ſetzen; ja, Seite den Bürgerkrieg und über dies Alles Preußen 
nach dem „Ungariſchen Lloyd“ hälte die Pforte iiber» ſehen, welches, unſere Verlegenheiten benutzend, nach 
dies die Abſicht, den öſterreichiſch⸗ungariſchen An⸗ dem endlichen Siege uns die größte aller Schanden 
ſprüchen in Betreff des Donau- Deltas entſchieden anthun wird, in dem von ihm befegten Theile des 
zu opponiren. Wahrſcheialich klingt die letztere Nach⸗ Landes mit einer Regierung feiner Wahl zu unter⸗ 
richt eben nicht. Es wäre dem Intereſſe der Pforte handeln. Wir werden dann das Kaſſerreich im Nor⸗ 
gevabegu zuwidergehandelt, wollten die ottomaniſchen den, die republikaniſche Anarchie im Süden und 
Staatsmänner eine Politik befolgen wie die von dem vielleicht ſogar die legitimiſtiſche Monarchie in 
Peſter Blatte angedeutete. der Bretagne haben.“ — Hr. Thiers ſoll mit 

8 deu gegenwärtigen 8 gänzlich zerfallen 
Frankreich. ſein. Er habe es abgelehnt, als deren Vertreter 

Gambetta hielt in Valence eine ſeiner nach London zu gehen und erklärt, das Programm, 

feurigen Reden an die Menge, welche ihn auf dem 


welches ſie ihm als Bevollmächtigten vorzeichnen 
Bahnhof empfing: Bürger von Valence! Indem 15 chtig ia 


1 ) N 1 wollten, fei ganz undurchführbar. 
ich ſehe, wie ihr die Republik und einen ihrer — In Givet waren der Maire von Nouzon 
treueſten Diener acclamirt, habe ich die Ueberzeu⸗ 


5 und ſein Adjunkt gefangen eingebracht worden. Die⸗ 
gung, daß Ihr Alle Eure Pflicht tbun werdet. Der ſelben wollten nicht zugeben, daß die Franzoſen die 


Krieg beginnt erſt. Der Feind hatte ihn ſeit langen] Brücke ihres Ortes (ſie führt über die Maas) zer⸗ 
Jahren vorbereitet, und er glaubt nach Sedan und ſtörten. Mehrere Perſonen, darunter ein junges 
Met Frankreich beſtegt zu haben. Aber in drei Mädchen, die nach Mozieres zurückkehren wollten, 
Monaten haben wir neue Armeen gebildet, Kanonen | find von den Kugeln getdotet worden. Arras und 
zegoſſen, und die Preußen haben ſchon bemerken Cambrai ſollen feſt entſchloſſen ſein, ſich zu ver⸗ 
müſſen, daß die Stunde der leichten Siege vorüber theidigen. In erſterer Stadt iſt ein ehemaliges Mit⸗ 
iſt, Wir können vielleicht noch einige Unglücksfälle glied der National⸗Verſammlung von 1848, Leuglet, 
erleiden, aber ich bin gewiß, daß das Enbrefultat | Präfekt, und in letzterer führt der republikaniſche 
die Vertreibung des Eindringlins ſein wird. Was Schriftſteller Eric Iſoard als Unterpräfekt das q 
heute für den Erfolg nothwendig, iſt Ausdauer, ziment. Beide find für die Vertheidigung bis 
Zähigkeit. Seien wir feſt, energiſch, entſchloſſen, den letzten Mann. N 
fürs Vaterland zu ſterben, und Frankreich und die — Man hat jetzt in jedem Arrondiſſement von 
Republik werden gerettet werden. Die „Patrie“ ber Paris eine Kleiderkammer eingerichtt. Wer 
merkt dazu: „Machen wir uns keine Illuſton: wenn abgelegte oder überflüſſige Kleidungsſtücke hat, giebt 
die Lolre⸗Armee vernichtet iſt, ſo würde der Fall von ſie dort ab, die an die ſchlecht oder zu dünn geklei⸗ 
Paris die unmittelbare und faſt unvermeidliche Folge beten armen Leute verabfolgt werden. Mit der Aus⸗ i 
dieſes Unglücks werden. Hält fie dagegen aus, fo wird beſſerung und Umänderung derſelben werden viele 
die Lage der Preußen fo lange eine bedenkliche dürftige Frauen beſchäftigt, die mit dieſer Arbeit ſich 
bleiben, als wir in Paris noch Brod haben; erringt das Leben friſten. Solche Züge der werkthätigen 
aber die Loire-Armee einen neuen Sieg und nimmt Brüderlichkeit machen der franzöſiſchen Republik 
fie Orleans wieder, fo iſt die Belagerung von Paris wahrlich alle Ehre. — Das Kriegsgericht der 
zu Ende... Wenn Griechenland aber zu Grunde 5. Sektion von Paris hat über den bekannten Des 
gehen ſoll, fo dürft ihr, Soldaten und Generale der | ganiter Megy, der als Fahnenträger der National⸗ 
Armee, von euch rühmen, daß ihr verdient, die letzten garde ſich thätlicher Beleidigunzen gegen ſeinen Com⸗ 


i der Griechen genannt zu werden!“ — Die „Berite“ | mandanten ſchuldig gemacht hatte, eine Contumaciale 
herzog glänzend gewonnen, aber nicht nur das erſte] machte es den Mitgliedern der Regierung und na⸗ ſtrafe von 2 Jahren Einſchließung verhängt. 


bayeriſche Corps iſt ruinirt und muß in Corbeil mentlich Trochu zum Vorwurfe, daß ſie um jeden 
collſtändig neu formirt werden, auch die 17. und die] Preis bis aufs Aeußerſte gehen wollten, und fragte Die 5 1 1 8 wiſchen 
22. Jnfanterie- und die 4. Cavallerie-Divifion ſoll⸗ſie, ob fie denn hl überlegt hätten, wohin dieſer Preußen und Oeſterreich⸗Ungarn an bie 
ten wegen der erlittenen Verluſte aus der Gefechts⸗ Eigenſinn führe; ſes follten lieber unterhandeln, fo ruſſiſche Birzſevija Vjedomoſti 5 San 
linie gezogen werden. Sie ſind in den Tagen vom lange man noch im Stande ſei, dem Feinde die Be⸗ daß bereits 8 77. — Vertrag zwiſchen den nA 
25. zum 28. v. M. durch Chartres nach Maintenon | dingungen anfzuerlegen. Der „Goulois“ behandelt Staaten eſchloſfen Er Oeſterteich bedeutende mate⸗ 
wilden Chartres und. Verſailles) marſchirt und dieſen Aufruf der „Vérité“ an Trochu als „ein: rielle Bortheile 8 Ausſicht ftelle, da > fonft uner- 
warten dort den aus Deutſchland kommenden Erſatz Schandthat“ und entgegnete: „Dieſe Herren klärlich wäre, daß Graf Beust den Anſchluß Süd⸗ 
ab, durch den fie wieder kampffähig werden ſollen. (Trochu u. ſ. w.) können erwidern: Wir haben einen deutſchlands an den Morbkimib ſo ruhig hinnehmen 
. Die ſchnelle Capitulation von Mezisres ſſehr einfachen Plan: wenn wir unſer letztes Stück und von dem Prager Vertrage ſchwei 4 wäre — 
est 8 Ane da 05 N . 7 gegeſſen 15 unſere e Die Petersburger Novose Brema protest dagegen 
Feſtung für uneinnehmbar gehalten hatten. aben, werden wir uns ergeben... „Wohin uns ; i fi 
min ne ya elch, olg Genen [ha führen mich?,, Kan, sum Serien! „lm u Serge dera re "Naben dir vi | 
erſtehen kann. Na erichten au ive was erwartet ihr?“ Nun, wir wiſſen es nicht, die] ; 5 ER 
29. December war der Kanonendonner in der Um⸗ Ereignſſe. Wenn Bazaine noch vierzehn Tage ge⸗ — . i eine ane e pr 
gegend von Mezieres ein fo furchtbarer, daß die] wartet ätte, wäre Prinz Friedrich Carl nicht über Iris itt —— der Lemberger Dient Lwowski 
ganze Landbevölkerung von Schrecken ergriffen wurde /furelleo de Paladine hergefallen und Frankreich nicht anz mit feinem Colle = — Kral, in dieſer 
und mit Hab und Gut das Weite ſuchte. Nach Reis vielleicht gerettet. Wenn die Provinz die Zeit, welche Be nn einverſtanden Die Aure ung der polnz 
ſenden, die aus Braux kommen (fie konnten ihre | unſer Widerſtand ihr giebt, nicht benutzt, fo iſt dies . — Fra e auf der Conferen Be Dr nit 
Reife nicht fortfegen), bot dieſer Ort einen höchſt fein Unglück; doch unſere Pflicht iſt, ihr ſo viel zu e Gr im Prinzipe zu bill 5 952 was a 
traurigen Anblick dar. Ueberall herzzerreißendes laſſen, als möglich iſt. Wer ſagt uns, daß, wenn ſollte die Berufung auf die Wiener Verträge Geben x 


wir heute capituliren, es nicht gerade an dem Tage i N , 8 
ift, wo die Provinz bereit iſt!“ Die „Verits“ hatte — ag e dete ede . 1 ee 
auch ſpöttiſch geſazt: aa 11 750 die Ne: zu den 186g gekämpft. Das Vorlegen eines Memorandums 
.. hiebemihte Adern ale bie „alte Bartelpoftit” be 
heroiſch: Ich finde dieſen Spott gar nicht ſpaßig; zartoryski fortſetzen. Polen müſſe den Ausgang 
übt 8 N gi des preußiſch⸗franzöſtſchen Krieges abwarten. Siegt 
er entmutbigt bie Ehrenmänner, die tapfer zu Nacht die franzöſiſche Republik, dann wäre eine neue Zu⸗ 


einen Heringsſchwanz ſpeiſen und ſich dabei ſagen, t 5 h 5 5 . 
. unft im Anzuge; ſiegen Rußlands Verbündete, die 
daß ſie zur Rettung des Vaterlandes dadurch mit⸗ Pelte, fo a da in zwei Theile geſpalten. 


wirken. Es iſt auch etwas, auf ein Stück trockenen ; f 
Brodes die vollbrachte Pflicht und die Hoffnung der 220 e nee Denkſchrift, was die Confe⸗ 
Rettung zu legen.“ So war die Mitte des Decem⸗ renz s j 
ber; damals koſtete der Centner Steinkohlen nur 
noch 7 Fres., doch war der Mangel bereits ſehr 
empfindlich, und ſeitt em iſt die Kälte fortwährend ger 
fliegen und die Siegesnachrichten find ausgeblieben. 

— Die Auyſtrengungen, welche zur Unter 
ſtützung der Noth leidenden in Paris gemacht 
werden, entſprechen den hohen Anforderungen, welche 
die Sachlage an alle Bürger ſtellt. Ueberall finden, 
wie ein mit dem Ballon herausgelangtes Blatt, 
Sammlungen, Vorleſungen, Concerte ꝛc. zu wohl⸗ 
thätigen Zwecken ſtatt. Die „Geſellſchaft zur Unter⸗ 
ſtützung der Opfer des Krieges“ hat ſeit 3 Monaten 
fünf Volksküchen errichtet und läßt in jeder derſelben 
täglich zweitauſend Portionen unentgeltlich verab⸗ 
reichen. Außerdem hat fie zwei große Aſylſäle zur 
Speiſung von Kindern und eine Werkftätte eröffnet, durch feine Vermittelung über das Ergehen 
in der 600 Weiber zur Herrichtung von Kleidern für] Sohnes Auskunft ee nannte fie g 
Arme Beſchäftigung finden, und endlich vertheilt fie | zeitig Danzig als die Stadt, in welche derſel 
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an arme Familien Kleider, Heizmaterial, Arzneien, 
Nahrungsmittel ꝛc. in großer Menge. Ein Engländer, 
Herr Wallace, Univerfal-Erbe des kürzlich verſtorbenen 
Marquis Hertford, hat außer den 200,000 Franes, 
die er zur Anſchaffung von Brennmaterial für arme 
Leute hergegeben, wiederum 20,000 Francs für die 
Verwundeten des letzten Ausfalls und 60,000 Francs 
für die Wittwen und Waiſen der Gefallenen geſpendet. 
— Eine unter dem Titel „La Criſe“ in Tours 
erſchienene, aber von der Verwaltung ſofort mit 
Beſchlag belegte Broſchüre tritt in energiſcher Weiſe 
für den Frieden ein. Der Verfaſſer ſieht für 
Frankreich kein Heil mehr, wenn ſich nicht auswär⸗ 
tige Allianzen finden laſſen, und iſt der Anſicht, daß 
die gegenwärtige illegale Regierung nur zur Verſchlimme⸗ 
rung der Situatien beitrage Frankreich müſſe dieeenergie 
haben, die Anarchie und die Dictatur zurückzuweiſen, 
ſonſt werde es alle Uebel erdulden, welche die Folgen 


21,307 


60 Thlrn, auf No 3710 4016 
42,859 46,502 50,244 64,401 
247 81,552 82,585 85,616, 

ewinne zu 50 Thlrn. au No. 4244 6656 
113 17,458 19,769 21,923 22,838 23,300 
94 36,177 36,407 37,366 42,973 44,962 
34 55,393 60,703 64,321 64,847 71,725 
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Größe der Rehcoſten beſtanden, die auf einem Papp⸗ 
ſpiegel um einen Eiſenſtift in Form einer Kugel 
gruppirt waren. Die „Civilifation“ des Hrn. Gam⸗ 
Dentſchland. 


ſchreibt man am 29. Dec der „N. fr. Pr.“: Heute 
Abends ging eine Patrouille hinauf und de ben 
Avron unbeſetzt. Nur noch zerſchoſſene affetten, 
Chaſſepots und Munition lagen umher, auch Todte. 
Der Feind gewöhnt ſich ſeit einiger Zeit daran, uns 
ſeine Todten zur Beſtattung zu überlaſſen. Die Ver⸗ 
wirrung in Paris mag eine furchtbare fen. Die 
erſten zwei Schüſſe all unjerer Poſitionsgeſchütze 
waren am Beſchießungestage auf das franzöſiſche 
Barakenlager gerichtet, wo nichts Derartiges erwartet 
worden war. Imgleichen find ſeitdem die ſämmt⸗ 
lichen Orte unterhalb der Forts beſchoſſen worden. 
Dieſelben waren bis zum 26. bewohnt, und die nach 
Paris hineingeflüchteten Einwohner werden von der 
Wirkung unferer Geſchütze dem bisher allzu ſicheren 
Bürgerthum der Stadt berichtet haben. Alles 
rechtfertigt die Annahme, daß, wie die fran⸗ 
zöſiſchen Truppen bei ihren letzten Aus⸗ 
fällen unſerem Granatfeuer nicht mehr 
Stand hielten, ſo auch die Artillerie ihre 
Geſchütze nicht bedient, ſobald fie fi ernft- 
lich bedroht ſieht. 

— Wie die „Volksztg.“ hört, wird der Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg das Commando über 
die Loirearmee nicht wieder übernehmen, ſondern 
beim großen Hauptquartier bleiben oder gar nach 
Mecklenburg zurücktehren. Das wäre eine vollſlän⸗ 
dige Ungnade, die offenbar mit den unnützen Ge⸗ 
waltmärſchen von und nach Orleans in Verbindung 
ſteht, Am meiſten wird die Thatſache, wenn fie ſich 
beſtätigt, Hrn. Vozet in Frankfurt mit Genugthuung 
erfüllen. Zwar den Sieg über dieſen hat der Groß⸗ 


Markt eine wahre Calamität für jeden 


normalen Verhältniſſen für 


eförderung der deutſchen Fluß⸗ und 


iſenbahnen ebenfalls für Kriegszwecke in 


n doch nur immer den Trand- 
aumaterial, Korn ꝛc. ꝛc. vermit⸗ 
iſenbahnen in einem immer mehr 


Andererſeite aber iſt eine Waſſerſtraße 


Danzig, 6. Januar. 5 
* Wie ſeltſam ſich häufig die Lebensverhält⸗ 

niſſe geſtalten, zeigt u. A. auch folgende Thatſache. 
Ein hier bekannter eingeborener Offizier erhielt nach 
der Einnahme von Metz daſelbſt Quartier in dem 
Haufe einer höchſt anſtändigen Wittwe, wo er ſich 
in Folge der guten Aufnahme ganz behaglich fühlte. 
Ein Gleiches war nicht bei der Dame des Hauſes 
der Fall; ſie befand ſich in einer ſehr gedrückte 
Stimmung, und zwar in Folge der Beſorgniß u 
ihren Sohn (franz. Offizier), welcher in deutſch 
Gefangenſchaft gerathen war, und von dem fie fei 
dem keine Nachricht erhalten hatte. Als die 1 05 
volle Mutter dies eines Tages dem erwähnten 
zier mittheilte und denſelben bat, ihr, wenns md 


Oeſterreich. 

Wien, 31. Dec. In den Sakriftelen der katho⸗ 
Sa Hole 1 iſt as 3 
\ } r tatholifchen Frauen“ an den Pa ius IX. zum 
ſchungariſchen Kabinet bie Nachricht] Unterſchreiben aufgelegt. Die 1 Wienerinnen 
aſſen, daß er ſich freuen würde, wenn erklären in deſer Adreſſe, daß dem heiligen Vater 

„Verlailles diplomatiſch vertreten das von Victor Emanuel geraubte Patrimonium Petri 
en diplomatiſchen Kreiſen iſt von zurückgegeben werden muß. Die Soffnung, daß Wil 
unſche des Grafen Bismarck bis helm J. und Graf Biemarck dieſe Reſtitution herbei. 


bracht worden. „Da kaun IE fhren Wunſch ſehr bald 
befriedigen,“ entgegnete unſer Landemenn; „ich ſelbſt 
bin ein Danziger und habe dort meine Eltern“. — 
Er ſchrieb ſofort hierher und bald darauf konnte er 
der gebeugten Mutter die freudige Mittheilung 
machen, daß ihr Sohn ſich wohl und munter in dem 

auſe feines Vaters befinde, nachdem dieſer den⸗ 
elben aufgefunden und die Erlaubniß des Comman⸗ 
danten zur Aufnahme in ſeinen Familienkreis erhal⸗ 


Geſammteinkommen mit 7% herangezogen 
Rentiers genießen 
ſelben zahlen den gleichen 0 
und die Beamten nach 
dem Geſetz vom 11. Juli 1822 von einem Gehalte von 
00 . und darüber 2%, von einem Gehalte von 250 
. 15% und von einem Gehalte unter 250 % 
1%, werden aber von ihrem fon 
gleich den andern herangezogen. [ 
und Vertheilung der Communalbeiträge ift bei dem 
Hausbeſitz der mittlere Nutzungswerth und bei dem 


lich führte uns der Zufall 3 der 30fache Grundſteuerbetrag in Anſatz ge 


ndwehrmann einen jener 
und Trutzbriefe gegen 
rand und dergleichen Fährlichkeiten zu. 
be ſpielte ſchon in den 
le und iſt im jetzigen 


durch einen augenkranken 


oft beſprochenen Schuß ı Flatow, 2. Januar. Mit dem 1. Januar trat 


Rath Scholz nach 50 jäh⸗ 


Kreis⸗Gerichts⸗Director Ge 
i in den Ruheſtand. Der 


riger erfolgreicher Thätigkeit 
König ehrte ihn durch Verleihung des Rothen Adler: 
Ordens. Eine Deputation der Mitglieder des Gerichts, 
wie der Rechtsanwälte beglückwünſchte den Jubilar. 
Zur Stellvertretung des vor Belfort weilenden Kreis⸗ 
richters und Premier⸗Lieutenant? Hrn. Kanter und 
unſeres Landtagsabg. v. Bismarck befinden ſich hier die 
Hrn. Kreisrichter Dr. Schmidt aus Danzig, Kreis⸗Ge⸗ 
richtsrath Rohde aus Marienwerder und Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Dr. Mizerski aus Poſen. 

orn, 4. Jan. Eine außergewöhnliche Kälte 
chon nahezu 14 Tage an und hatten wir es 
nach den meteorologiſchen Berichten kälter als in Memel, 
Königsberg und Danzig, was ſonſt nicht der Fall zu 
ſein pflegt, nämlich des Morgens an der Weichſel am 
Dec. —22 R. (in der Stadt —190 R.), am 1. Jan. 
240 R. (in der Stadt — 220 R.). Selt geſtern hat der 
Froſt (—180 R.) etwas nach 
Thermometer merklich. e 
Stadtverordneten Verſammlung in dieſem 
bung. Zum Vorſteher wurde Juſtizrath Kroll, 
zu deſſen Stellvertreter Juſtizrath Hoffmann gewählt. 
Preis des Brenn materials ſteigt permanent: 
der Schffl. Kohle wird heute mit 12 Sgr., das Klafter 
Kiefernholz mit 5 Thlr. bezahlt. — Die Thorner Credit⸗ 
Geſelſchaft, G. Prowe und Co., hat im vor. Jahre 
0 ı befriedigendes Reſultat erzielt. 
Die zu vertheilende Dividende dürfte auf 10% zu be⸗ 


dieſer kraſſe mittelalterliche Aberal 
Kriegen 1864 und 66 eine R 
Kriege von neuem aufgetaucht. Das Schriftſtück lautet: 
„Schutzbrief. Der Graf Philipp v. 
i Ritter, welchen er ſeiner Mi 
richten laſſen wollte. 


landern hatte einſt 
thaten wegen hin⸗ 
N Als aber der Graf ſah, daß der 
Ritter weder durch Schwert noch durch Beil verwundet 

werden konnte, verwunderte er ſich und wollte ihm das 
ben ſchenken, wenn er ſage, wie ſolches zu 
Ritter ſprach: „Ich habe einen Br 
BT KT BI Di Bfuf f — Wenn einem Men⸗ 
ſchen die Naſe blutet oder er ſonſt wo verwundet wird, 
ſo lege er dieſen Brief darauf und von dem Augenblicke 
an ist das Blut geſtillt. Wer es nicht glauben will, der 
e dieſe Buchſtaben auf ein Meſſer und ſteche damit 
Schwein oder ſonſt ein Thier, es wird gewiß nicht 
bluten. Wenn dich Jemand erſtechen will, ſo nimm 
dieſen Brief zu dir und ſpreche: In Vater + Virtus + 
iyernomt + Jeſus + Maria + Joſeph ““ 
und du wirſt ihn mit Gottes Hilfe überwinden. Ferner, 

wer dieſen Brief hat, ftirht keines geheimnißvollen Todes, 
chlafe um. Er hilft in Kindesnöthen, 
ſchützt vor fallenden Krankheiten, vor Krämpfen, vor Donner 
und Blitz. Er wurde auf dem Grabe unſeres Herrn gefunden.“ 
Wenn uns aus dem 16. und 17. Jahrhundert derartige 
Formeln überliefert ſind, ſo i 


Heute e hatte die 


iſt dies durch den Bildungs⸗ 
entſchuldigen. Wenn aber in jetzigen 
0 ermaßen unter unſern Augen ſich dieſes 
wiederholt, ſo müſſen wir doch an der Verbreitung ge⸗ 
wiſſer, namentlich naturwiſſenſchaſtlicher Kenntniſſe durch 
die Regulative einen beſcheidenen Zweifel ausſprechen.— 
Die gewerbtreibenden Bewohner unſerer Stadt 
werden zu den Communallaſten von dem ermittelten! Honolu 


kauntmachung. 

December 1870 iſt die bisher 
iſchen den Kaufleuten Samuel Benedir 
oſenſtein und Eltan Moritz Eduard Hirſch 
zu Danzig unter der F 

Roſenſtein & Hirſch 

bier beſtandene Han delsgeſellſchaft durch ge⸗ 
genſeitiges Uebereinkommen gelöſt, der Kauf⸗ 


trotz des Krieges ein be 


Vermiſchtes. 
Im Juni v. J. erhielt Graf v. Bismarck aus 
lu eine Kiſte mit Muſcheln, die er dem 


Aothwendige Subhaſtation. 
„Die den Brauereibefiper Simon und 
Eliſe geb. Deas⸗Leon'ſchen Eheleuten ge⸗ 
hörigen, in Strasburg belegenen, im Hypo⸗ 
thelenbuche sub No. 286, 287 und 289 ver: 
zeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 20. Februar 1821, 


Vergünſtigung; die⸗ 
Procentſaz von nur 
meſſen erſcheint, daß dem nächſten 


1 5 Privateinkommen 
ei der Einſchätzung 


Magiſtrat erklärte jedoch, daß 


naſium haben. 


zug eführt. 


Weizen er Jan. 


8 


Roggen matter, 31% 
172 


Flieorich⸗Werderſchen Gymnaſium als Geſchenk für 
deſſen naturhiſtoriſches Cabinet übergab. Dr. Langkavel 
erkannte das gedachte Geſchenk für ſehr werthvoll, ſo a 
daß es dem Director des Gymnaſiums, Bonnell, ange: 122 


wiſſenſchaftliche Abhandlung über die 
beigegeben wird. Hierzu find aber Abbildungen erfors 
derlich, deren Abdruck die Koſten des Programms um 
das Doppelte erhöhen würde, weshalb der Hr. Gymna⸗ G 
ſialdireckor außer den bereits auf den Etat gebrachten 
Koſten für das Oſterprogramm vom Magiftrat noch einen 
außerordentlichen Zuſchuß von 150 Thlrn. erbat. Der 
er keine Veranlaſſung 
babe, den verlangten Zuschuß zu bewilligen, 
Abbildungen kein unmittelbares Intereſſe für das Gym⸗ 60 Kr 


6,000,000 Centner Eis find nach an 
Ermittelungen erforderlich, um Berlin für den 
mit Eis zu verſorgen. 2,000,000 Centner fallen auf die 
Bayeriſch⸗Bierbrauerelen, der Reſt iſt für die Eiskellereien 
der Schlächter, Conditoren und Hofpitäler nothwend 
Der Centner wird durchſchnſttlie) mit 14 Ln bezahlt, 
mithin wird gerade in der Zeit, wo die Bauarbeiten 


feſt, 21 8 — 
ruhen, dem Ardeiterſtande ein Capital von 300,000 % 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Jen. Angekommen 5 Uhr 45 Min. Nachm. 
5 75/8 44% preuß. Anleihe 

Der April⸗Mai .. 76/8 Staatsihuldid,. . 
4% weitpr. do. Naß 16 % Br, 1 
4% weſtpr. do. 


g Regulirungspreis. 52/8 
gelaſſen, aber doch nur am] Jan.⸗Je br. 528/8 
April⸗Mai 52,8 Lombarden 


ahre ihre] N 


Spiritus feſt, 


5% preuß. Anleihe | 99% Wech 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗ 


Aüböl 200% . | 28 Bundesanleihe 
Rumänier 
Jan.⸗Febr.. . . 17 4 Oeſterr. Banknoten 
April Mai... 17 17 Ruſſ. Banknoten 
Petroleum, Amerikaner 
Januar %r 200% 152% Ital. Rente (excl) 
6% neue Türken . 254 Danz . Stadt⸗Anl. 


| 
5 
55 


— 


Sogn 
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= 


— 


= 


Productenmarkt. 
Königsberg, 4. Jan. (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen . 85% matter, loco hochbunter 128 7 30 FIR 
bez, 1314 91 Ms bez., 13% 92; Hs bez, rother 


Geſellſchaft zu Berlin, 


N 


RAID 


SE KR TE 


= 


= 
D 


Domban⸗Lotterie. 


Hagel. Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin, 


Lebens⸗Verſicher 


ungs⸗Geſſellſchaft Great Britain 


Allgem. See, Fluß- u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu 


Zum Aoſchluß von Feuer⸗, Hagel⸗, Lebens: u. Tra 
ten Geſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto 
Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche 


mann Roſenſtein hat unter Ausſchluß der Li⸗ 

quidation ſämmtliche 

der Geſellſchaft übernommen und führt das 

Geſchäft re 3 

ort, während der Kaufmann Hirſch eine neue 

andelsniederlaſſung unter der Firma 
Eduard Hirſch 


Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollitredung verſteigert und das Uvrtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
ebruar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
hierſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


247 4. 
Grundſtücke betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere dieſelben angehenden Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale, Bureau 
III,, eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
N N irkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingelragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch aufs 
ur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Strasburg, den 24. November 1870. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Michael Huſſareck gehö⸗ 
rige, in Neu⸗Bukowitz belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche von Neu⸗Bukowitz sub No. 5 ver⸗ 
zeichnete Grundstück, ſoll, 
am 24. März 1871, 
2 Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſtei 


Activa und Paſſiva 


chtet hat. 
Hiernach ſind zufolge Verfügung vom 
8 1870 am 4. Januaf 1871 


. Roſenſtein & Hirſch 
in dem Geſellſchaftsregiſter No. 38 gelöſcht 
und es find - 


8 deren Inhaber der hie⸗ 


in Danzig und al 0 5 
0 ann Samuel Benedis Roſenſtein 


ſch 

und als 920 Jahaber der Kauf⸗ 
n Moritz Eduard Hirſch 
unter No. 823 in das Firmenregi 


Danzig, den 4. Januar 1871. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


oncurs⸗Er 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht zu 


Hauptgewinn 25,000 Thlr. 


Zu der am 12. die 
nats ſtattſindenden Zie 


nsport⸗Verſicherungen bei genann⸗ 
aulſen, Hundegaſſe 81. 
roviſion angeſtellt. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 5 
n Bremen v Newyork ma Baltimore 


Der andauernde Wagenmangel auf den Eiſenbahnen, 
Beförderung von Waaren, namentlich aber die für uuſere D 


behrlichen Kohlentrans 


Dombaulotterie find Looſe Aa 
1 Thlr. zu haben i 
dition der Danzi 
yphilis, Geschlechts- u, 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Speelalarzt Dr, 
Rgl. Oberarzt, Rerlin, 
ne in der feinen Küche erfahrene Wir⸗ 


hin wird gegen hobes 


n der Expe⸗ 


ampfer unent⸗ 


porte fo ſehr beeinträchtigt werden, zwingt uns, die ren geſucht durch 


Fahrten nach Newyork, ſtatt wie bisher wöchentlich, bis auf Weiteres alle 


14 Tage, wie folgt, ſtattfinden zu laſſen: 


D. Main Sonnabend 14. 9 
D. Weſer Sonnabend 28. Januar 
D. Berlin Mittwoch 1. Februar 
D. Hauſa Sonnabend 11. Februar 
D. Nhein Sonnabend 25. Februar 


D. Baltimore Mittwoch 1. März 


Peters burg zu enga 
(8880) 2 2 


engagiren gewünſcht. 
Zahn e werden unter No. 1 


En... 2 
Ein tüchtiger Gehülfe 


* 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Caftite 165 Thaler, 


Zwiſchen deck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: 
Güter⸗Fracht bis auf Weiteres L 


für das Eolonial: Waaren : Gefchä 
wird gefucht, Meldungen nimmt 
Carl Treitchke, 


zweite Cajüte 100 Thaler, 


Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. 
3 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. 5 
n militärfreier unverheiratheter In 


Von Bremen nac Neworleans ad Havana 


D. Frankfurt Sonnabend 21. Januar 1871. 
D. Haunvver Sonnabend 18. Februar. 


Paſſage P 
85 Thaler Preuß. Couxant. 


der die erſte Stelle übernimmt, 
ſofortiges Unterkommen au 


reife nach New⸗Oxleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 


Güter Fracht L 3 mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 


inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Kirchenſteig 3, von 


Ich bin ermächtigt, Baflagiere für obige Aoyd⸗Dampfer ſeſt anzunehmen und halte 


zu Contrakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens empfohlen. 


theilung, 
0, Vormittags 11 Uhr. 
Vermögen der Frau Kauf⸗ 


1. A 
den 28. December 
am 24. März 1821 


daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück 
anlagt worden: 39.12 \ 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 15 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslokale Bureau ILI 
eingeſehen werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
irkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
ne Realrechte geltend zu 
en hierdurch aufgefordert, 
ben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine anzu⸗ 


Berent, den 19. December 1870. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtatiousrichter. (8872) 


Nofenberg hier iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs im abgekürzten Verfahren 
et und der Zander 
den 24. Decembe 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann ) 
8 Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer: 
den aufgefordert, in dem auf 


den 14. Januar 1871, 


in dem Verhandlungs No. 
em gerichtlichen Com⸗ 
jar Herrn Stadt- und Kreisgerichtsrath 
Hake anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
ieſesk Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern definitiven Verwallers abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
n Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
er Gewahrſam haben, oder welche 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
„ vielmehr von dem Beſitze der Gegen: 
bis zum 3. Febrnar 1871 einſchließ⸗ 
erichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit | mg 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber IE | 
oder andere mit denſelben gleichberechtigt 
er des Gemeinſchuldners 5 
hrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen, (8617) 


Bekanntmachung. 


aber nicht eingetra 
machen haben, we 


inen werthen Kunden hier I 
außerhalb zur gefälligen Nach⸗ 
mein Cigarxren⸗ und Ta⸗ 
Re Breitenthor 
a 6 


Mälzergaſſe 16 
bitte auch im neuen 


=) verlegt habe un 
tz g 7 Lokale um ein ferneres Wohlwollen. 
chen Etatsreviſions⸗ neh, Mälzergaſſe 16. 
Kommiſſion r 
am Sonnabend, N 
Br den 9. Januar 1871, ES 
Abends 51 Uhr, im Nathhauſe. 


O 
er Etats für 1871: 


„ Wachtmannſchaft, 
e) „ Linden⸗Allee und Plantagen, 


a t Eugen Fort in Leipzig empfiehlt 
Für Leidende. dd del 

die ſeit 30 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Heilmethode des Prof. 
Louis Wundram gegen hartnägige grant. | WS 
beiten, namentlich gegen Gicht, Nheu⸗ 
matismus, Magenkrampf, Flech⸗ 
ten, Serophelu, Drüſen, H 


Ein Wirthſchafts 
alt und militärft 


* 
(8885) 
* 9 05 5 
„ jedo 
rößeren Gute, = 0 


C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 


ſucht auf einem 


Rechnungsführer, Stellung. Gefäige reife 


Dr. Scheibler's Diundwafr, | Bee un een ee 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts: 


ſen werden unter 8876 in der Expeditſon 


tion Altfelde) in Weſtpreußen d dieſer Zeitung erbeten. 


rath Dr. Burow, Februar bis 1. Juli 1871 täglich Morgens 


verhütet das Stocken der Zähne, 
dauernd den Zahnſchmerz, erhalt das Zohn⸗ 


beſeitigt bis 9 Uhr und Nachmittags von 4 Uhr ab 


empfiehlt J. Dann, Jo⸗ 
orauszahlung eines Deckgeldes von No. 58. (8308) 


gegen V 
fleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen 13 Thlr. 10 Sgr. pro Stute 
Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., der Grauſchimmel „Hector“, 


½ Fl. 5 Sgr. € \ 
W. Nendorff & Co, Cee 


des Claydesdale King of the 


y it ; f 
etzterer war der im Jahre 1864 ne Dehnung mit 3 DIS 


Zubehör zu mizthen geſucht. Adreſſen 
ped. d Ztg. 


P. 8. Jede der von uns oder in unferen auf dem Dominium Choyten durch Baron 


Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmartt Na. 38) verkauften 
Flaſchen iſt mit unſerer Firma und einer 
Gebrauchs Anweiſung verſehen, worauf wir 


unter No. 8903 in der Ex 


v. Götzen gus England eingeführte und in 
weiten Kreiſen wohlbekannte und bei ver⸗ 
ſchiedenen Schauen ſiebenmal prämlirte Hengſt. 
Fremde Stuten finden Aufnahme ohne Fül: 


iebesgaben ſind unſerem 


die zahlreichen Conſumenten zu achten biten, sen 73 Sgr. und mit Füllen 10 


ag 


e 


— 


Die heftegſten Jahn 


Verkauf in Originalgläſern in Danzig bei 


Albert Neumann, (8629) 


Meine hieſelbſt belegene 7 


8 0 61 
Brauerei 
nebſt 20 Morgen gutem Gerſtenboden beab⸗ 
ſſichtige ich für einen Kauſpreis von 10,000 
1 bei 2000 . Anzahlung aus freier Hand 
ſofort zu verkaufen. 

Garnſee bei Marienwerder. 

3 Nahn, Brauereibeſitzer. 


Laugenmarkt 38 


un ee 


2 fette Maſtſchweine 


Mr 11 75 beim Gutsbeſitzer Laskowski in 
Rauden bei Pelplin zum Verkauf. 2 


1 1 * 

| glauben 
leben noch Diejenigen, welche die All⸗ 
gewalt der Annoncen verkennen. 
Das Hauptverkehrsmittel aller Natis⸗ 
nen, aller Branchen, bleibt doch die 
Annonce. Das allbekannte, altrenom⸗ 


mwirte Annoncen = Bureau von BUT 


© Ein erfahrener WirthſchaftsInſpec⸗ Hrn. X 


ſich daher zur prompten Beſorgung aller Dez 
Arten Inſerate in alle Zeitungen 
aller Städte und aller Länder, nur 
zu Originalpreiſen. Inſertions⸗ 
tarife und Zeitungs⸗Cataloge auf 
ranco. (79460 


2 Verlangen gratis und f 


Unterleibsbeſchwerden, Fieber ze, © 
können amtlich be 


d) des Armenweſens. - 
e) der Revenuen vom Kapitalvermögen, 


f in Empfang genommen werden bei 


160 ante ir 
ous⸗Kommiſſton. 
ff (8505) 


äſer. 
Pretzell. N 


N Ein junger Mann, gegenwärtig Werkführer 
in einer größeren Cigarrenfabrik, genau 
mit der Formenfabrikation vertraut, der Ge⸗ 


ER: r 
Beste Maſchinenkohlen ag e see 


verkaufe die Loft mit 21 M ab Hof. im haft oder in der 
5 es Weichſelſtraße 17. bruar oder ſpäter eine 


Geſällige Adr, beliebe man unter No. 
8908 in der Expedition d. Ztg. abzugeben. 


